
koltoill» pl»?»ua? ss«k<»vd>t 

t t 

Nr. 262. 

vre?« Vtf heutlgsn «flMlmimmer Dw « so 

maxduwtt 
zemms 

Maribor, MilNvoch, den t4. Dezember 192? 

SchrvtlMms, V«ffV>N»»ß 
. v«chdrucker^ Vai^r, 

»Uea 4. I«»«ph«» A» 
ve?«s«p?«q«: 

ttdhoien. «o«atUch VW 
Z«st«tte« . ... Zl''.. 
0 « c h  P l B  .  . . .  

»omaNich . . , 
VW 1 dt» 

V« d«r ift »« M»«» 
»»»«««»vitrOB Ms Sw««»w« W» 
kW» Nr 
»Ml cv«»»«, 

»«d«, »tcht »»ick^tijtchN« 
t«? Z»W,»G>, 

«H« «. « c^»dtzai»« 
« S«H«» d«t t», 

». ».. « a»,. 
i> M» b«, »NM 

S7. Äadrg. 

Beogsaber Brief 
Beograd, 10. Dezember. 

Traurig hat der Dezember in Beograd 
begonnen: mit der abscheulichen „KoZciva", 
dem Winde, der vom Schwar^^n Meere die 
Donau herauf moht. Nichts ist vor den 
Stößen dieses WindeZ sicher, keine Tür, kein 
Fenster, keine Wand. In den Strassen sieht 
man nur eilende Personen. Die Männer 
halten den Hut krauipshaft oder lausen ihm-
nach, Zvährenid sich die Damen bcmühell, ihrL 
sowieso schon kurzen Riicke wenigstens dort 
zu erhalten, wo sie sein müsjten. Ein rei­
zender Anblick. Alles in fieberhafter Gile, 
sogar der Verkehrsgendarm mit seinem 
Gummiknüttel dirigiert in erster Linie die 
in der Luft uncherfliegenden Pa^ierfetzen 
und herrenlosen Schilder. Aber dieser scharfe 
Wind, der schon über eine Woche die.'i^aupt« 
stadt Plagt, hat auch seÄie guten Seiten. 
Froh sind die Albaner mit ihren Sägen 
und Beilen, denn sogar jene, die auf das 
milÄe-Klima Beograds vertrauten — Beo­
grad liegt ja fast in der Höhe von Rom — 
beeilen sich nun, sich mit ^lz zu versor­
gen. Wenn schon der Dezeiniber so beginnt, 
wie wird erst der Jänner sein? Auch die 
Gemeinde ist nun des Neinigens der Stadt 
enthoben, sodas; die Reinigungskolonne 
leichte Arbeit hat. 

« 

Im politischm Leben gab es in der ver­
flossenen Woche eigentlich nicht viel zu ver­
zeichnen. Das Hauptaugenmerk war der 
Sitzung des Völkcrbundrates zugewendet. 
Da dort nur drei Fra^gen: die Polnisch-li­
tauische Streitfrage, die nngarisch-rumäni. 
sche Optantenfrage und das Verhalten der 
russ^Men Delegation, aktuell waren, ist das 
Interesse für diefe Tagung von Tag zu Tag 
gesunken. 
In der Innerpolitik stehen täglich neue 

Regierungskombinationen am der Tages­
ordnung. Imnier wieder spricht man von 
einer Rekonstruktion, von der Bildung einer 
Konzentrationsregierung. Ständig sFirt der 
Ministerpräsident Sonntags nach Vinkovci, 
NM'dort eine ganz respektable Anz<lhl von 
Hasen, Fasanen und Füchse,! zu erlegen. (?s 
scheint sast, daß diese Tiere die einzige Op­
position sind, welcher der Ministerpräsident 
mit allem Ernst ans Liefen rückt. Der 
Führer der Den^okraten Davrdovie, war 
beim König in Audienz. Was wurde daraus 
in der Beograi'er Presse nicht alles kom­
biniert? Umsturz, neue Regierung, Neuwah­
len, Umgruppierung usw. Und was erklärte 
Herr DavidoviL? „Privatangelegenheiten". 
Tableau! 

Zur Abwechslung sprach wieder elünmal 
.Perr Radi^;, imd zwar glinz schon vor Iour 
nalisten. Was sagte er? Bis Neujahr 
neue RelMerung unter Davidovie, Kriegs­
gefahr, Italien habe gewisse Absichten; wir 
müßten ebenfalls AUichten haben, uns aber 
die Neutralität Bulgariens sichern, öiöerin 
habe ihm noch damals, als er in Nußland 
weilte erklärt, daß keine Aendernng der 
Grenzen zugunsten Italiens und zumignn-
sten InaoslawienS von 5?ußlclnd zugelassen 
werde. Also alles in alleni ein Exposes, wie 
es nicht einmal der Außenminister hatte 
besser nmchen können. 

Eine wirklich ganz ernste Angelegenheit 
in der Politik des Inlandes bildet die 
Krankheit, bezw. die Ai^slandsreise des Fi-
nanzministers. .H'^rr Dr. Bogdan Marko-
vis mußte Wege«, Krankheit ins Ausland. 
Sein Stellvertreter ist der Deinokrate-Mn-
sesman Dr. Mehined ^paho. Ohne sirös^ere 
Schwieri-^'eiten kam e? zn dieser Aende­
rnng. Dies hat cnkch sein?' gnten Seiten, 
wenn man bedenkt, dab es bei deil sr!1.hercn 

Das neue Gememdkgesetz 
Dle Vorschlägt des Mlnisterkomltees 

g. B e 0 g r a d, 13. Dezember. Der Mi­
nisterrat hat gestern die Diskussion iibcr den 
Entwurf zum neuen Gemeindeg-setz defini­
tiv beendet. Ungelöst blieb vorläufig noch die 
Frage des Umfanges der Gemeinden so:»ks 
dle Art der Konstituierung der Gemeinde­
vertretungen. Das Minifterkomitee bean­
tragt, jede Gemeinde möge mindestens 2W<) 
Einwohner zählen, die Gemeinderäte aber 
wlirden sich fo zusammensetzen, dah die re­
lativ stärkste Liste im vorhinein die Hälfte 

aller Sitze zugewiefen erhält, während dle 
andere Hälfte nach dem D'Houtschen System 
auf alle Partien verteilt wird. Dieses Sy­
stem wiirde nach Meinung der Regierungs-
krcise in den Gemeinden arbeitsfähige Mehr 
lieiten sichern und den gegenwärtigen un­
haltbaren Zuständen, wonach in vielen Ge­
meinden die Vertretung wegen parteipoli­
tischer Zersplitterung arbeitsunfähig ist, ein 
Ende bereiten. 

Staat Mb Mrischast 
Auch das Vost- und Xelegraphenwesen soll kommerzlall-

siert werden 
g. B e 0 g r a d, 13. Dezember. Achnlich 

wie der Berkehrsminister in der Frage der 
Eifenbahnen. beschäftigt sich auch der Psst-
minister K 0 c i e mit der Frage der Kam-
merzialifierung dsS Poft- und Telet^raphcn-
wesens. In erster Linie n?erde der Minister 
die Entstaatlichung des Telegraphs und Te­
lephons beantragen, und zwar in der Wei­
fe, dab diese beiden Institutionen in den 
größeren Zentren an lokale Gssevschasten 

Hauspatronseier des Königs 

0. B e 0 g ra d, 13. Dezember. König 
Alerauder seierte heute vormittags seine 
„krsna slava" (5?auöpatronfeier nach ortho­
doxem Ritus). Des Brechen de§ Festkiickeus 
wurde in der.^o'kapelle vorgeno-mmen. Nach 
der intiluen Feier erschienen die Mitalieder 
der Nogicrung vollzählig, uu? dein Herren 
des Hauses ihre Glückwülische zu überbrin­
gen. 

Erösfnnn'̂  der mitttle«rvpä-
ischen FiemLenverkehrstagung 

0. P r a g, 13. T^zember. Heute vormit­
tags begann die vc»: Oesterreich, Jugosla­
wien, Ungarn uud der Tschechoslowakei be­
schickte mitteleuropäische Fremdeuverkelns-
tagung. Die VorinittalMitzung beschäftigte 
sich mit der Festlegung einer gemeinsamen 
für Nordamerik.? besti^nvmten illustrierten 
Propaganda-Broschüre, iir der alle Frem-
denverkehrSzentren der vier genannt.'n 
Staaten in Wort und Bi^d ftstgehalten 
würden. Die Einigimg ist bereits erzielt 
worden und wird dieses Werk durch einen 
besonderen Ausschuß redigiert und in Druck 
gelegt werden. 

Den zweiten Punkt der überaus reichli-

Regierungen mcht m^>glich war, einen Ra­
dikalen öurck) einen Deinokraleu zu ersetzen. 
Dies wäre eine sogeilannte Störung des 
status quo gewesen, oder mit anderen Wor­
ten: eine neue Krise. Ob dies natürlich ein 
Vorspiel sür die Bildu«ig einer „visrten 
Dimension", wollte saugen „vierten Partei" 
ist, sei vorläufig dahingestellt. Ob dabei 
der.Filmnzininister noch seine s^eMiellen 
A'.-fgaben im Au^^lande zn erfüllen hi^t und 
ob er dem Staate eine Alüeihc von 30 Mil-

verpachtet werden. Tie Gesellschaften wür­
den dem Staate den oertragsmä-jigen Pacht 
schilling bezahlen, sie mi'chten für die nor­
male und klaglose Erhaltung der bestehen­
den Einrichtungen i^arantieren, während der 
Dienst auch wcitelhin von Staatsbeamten 
verschen würde. Den Plan der Kommerzia­
lisierung wird eine besondere Kommission 
entwcrsen, worans die ganze Angelegenheit 
dem Ministerrat zugehen wird. 

cheu Tagesordnung bildetet die Frage der 
'gegenseitigen Unterstützung in Fragen der 
PreP^'ganda sowie in der Erteilung von 
gemoirrlam keltgelenten Erleichterungen im 
Fremdenverkehr. Die Beratungen nahmen 
einen günstigen Verlauf und dürfen in 
dieser Richtung hin befriedigende Resultate 
zu crwart<'n sein. 

W a s  Ä t a l i e n  m ö c h t e . . .  

0. P a r i s, 13. Dezember. Der römische 
Berichterstatter der „Information" teilt auf 
Grund auth?ntifcher, in italienischen Ne-
giuungskreisen eingezogener Erkundigungen 
siiinem Blatte die Bedingungen mit, unter 
denen Italien geneigt sei, sein Verhältnis 
;A Frankreich zu normalisieren. Die Bedin 
gnngen Italiens U?fsen sich demnach wie 
folgt zitsammcnsl?sscn: 

1. Frankreich anerkennt den Primat Ita. 
lkens in Fragen des Balkan und deS Adria-
tlschen Meeres. 2. Frankreich liquidiert seine 
Politik der Untcrftiitzung Jugoslawiens ge-
Zeniiber Italic». 3. Frankreich läfzt sich zur 
Regelung der Tunis-Frage herbei und 5. 

iliouen Pfund verschassen wird, was nebcn-
l^'cii^esagt, eine ganz respektable Smunie dar 
stellt, ist in völliges Dunkel gehüllt. 

^'.m Parlameute selbst herrscht völlige 
Ruhe. Nichts kauu diese beschauliche Nul)c 
der Volksvertreter stören, als uur ein klei. 
uer Zettel auf der schwarzen Toisel, lvomit 
die Sitzungen wieder ei.nberilsel! werden. 
Unterdessen haben jedoch die ?ibgeordnet('n 
genügend Zeit, ihre zahlreichen Ver^pre-
chun^en, u)e!che sie äur Zeit der Wahllam-

Xonisson — estland. Minister-
Präsident 

ttquidiert es die Politik des Antifaschismus. 
Ist Frankreich, so heißt es an zuständige« 
Stellen in Rom, bereit, diese Bedingungen 
als Berhandlungsbasis anzuerkennen, dann 
sei eine Regelung der bisher getrübten Ve« 
Ziehungen zwischen beiden Großmächten 
wohl nicht schwer möglich. Früher aber 
könne die italienische Regierung in keim 
Verhandlungen eintreten. Tie „Jusorma-
tio.i" kommentiert diese „Bedingungen" mit 
^em kurzen Hinweis, sie seien der getreue 
AuZ»!>ruck der in Rom herrschenden Megalo-
Manie und könnten daher nicht ernst ge­
nommen werden. 

Börsenberichte 
L j u b l j a n a, 13. Dezember. (Devisen^. 

Berlin 13ö0, Zürich 1095.5.), Wien 801, 
London 277.19, Newyork 56.72, Prag 
1 6 8 . 3 7 ,  T r i e f t  3 0 8 .  —  E f f e k t e n  ( G e l d ) :  
Eeljska IlZl, Laibacher Kredit 132, Kredit-

^ anstalt 16l), Vevee 133, Krainische Industrie 
300. Baugesellschaft 56, SeSir IM, RuZe 

! 280. — H 0 l z m a r k t: Tendenz ru-
! hig. Abschluß 3 Waggons uud zwar zwei 
^ Waggons Eichenfriesen, nach Note des Käu­
fers, franko Waggon Verladestation 1000; 
ein Waggon Buchenlatten, 50/50, 60/60, von 

, 0.50 m aufwärts bis 2.50 in, franko Wag­
gon Grenze 770; Nachfrage nach Eichen-
schwellen, von 1.70 m—1.80 m, lieferbar 
Februar und März, franko Waggon SuZak, 
Fichtenklötzen, von 2.') cm aufwärts, franko 
Waggon Verladestation 180, Eichenboden­
brettern 43 mm — 2.65, 53 mm — 2L5, 
franko Waggon Verladestation 1000. — 
L a n d w. P r 0 d u k t e: Tendenz fest; 
keine Abschlüsse. 

pagne den Wählern gegeben haben, durch 
.'Interventionen bei den einzelnen Mimste-
ri?n und Behörden einzulösen. 

« 

Die ^üilturstörung Jugoslawiens hat zwes 
! Er's'olge, oder l»esser einen Erfolg und einen 
! Mil,erfolg zu verzeichuen. So wurde z. V. 
j IN Subotica ein Zionrstenkongreß abglchal 
! ten, auf dem die Juden ans ganz Jugr'-
j slaw^v'n vertreten waren. Und so geschah es, 
j daL die Zionisten iit Anerkennung der bc-
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klmttti» Duldfomke^ G»Ue«« ««d z»vo-
fitnoten» w» VrinKtpe beschlofien, w Valä-
ptna etTi Denkmal d«m ffro^en Ä^nig Peter 
zu setzen, uur dasselbe einen Lorbecham zu 
pflonyen, alles mit ^^em Namen König Pe­
ter» Ml versehen alH Donl ^ür, dak mir 
in» Jahre 19M die ersten waren, dic» ganz 
frevftrmig die Gründung deS Iüdisckicn Rei­
ches in Palästina befürworteten. 

Gi» kleiner, .zwar lokaler Bü?>licmfandal 
^eignete sich in E^arajenc», ino die Mus»'!» 
mannen flogen die Prufninerung und !!?ä-
cberlrcknnachung ihres Lieblinst^ mrd .?^rlden 
^'^ffsntltch »-M 'Nzecter protesti^'rtcn. 
verlief ^ie? nsine ernstere k^l^lc^en. 

Der politische ffei^en die Etüden» 
ten in Skrivlie, welche der Iugendorsiomsa» 
tion des Makelx^nischon Äomitocs angel^l'ren 
sollen, h'Qt t'bt'nfallc' sk'wohl im An.'lande, 
als auch in Bco^rac» flrl^s^eo ?lussek)en er« 
reflt. Äuf der einen ^eite standen die '^e» 
hauptunsien der ^taat'.anivalischaft, diese 
Studenten hätten sich Pläne geclen d<^i 
Sta<it ^us6?nldi'n kommet lassen, aus d'r an» 
deren Seite daqecien die Auösagen der Be» 
ischuldigten s-'ll'st, die beli-oupteten, sie hät­
ten vhre Äu^sasten unter dc^in Truck der 
Behörden i^amacht, sc'wie «'ine Neikie Nnn 
Be^astun^ö- und (.^nllastunqsszcnen. jeden­
falls steht iest, das; trotz der jnflendlichen Be-
geistenmg der Angellaqtc'n eine auSläit^ische 
Prl?t^a^'7nda iin Spiel«' ist. Ter Urteillpruch 
?i<^t denn a>l6? '"je i'jne sieniivkt. 

In mirtsckiaftlicher >:^insi6)^ wäre e> ne-i 
qrzßer W!cht!sikeit. fr>nfttiticren, t'af^ daH 
Berehrsminister'uin init den Äirts6)t^ft^or« 
<lanisatl'5ncn eine Konferenz ük'er die !'^>^^in-
rner^iali^ierjlnsi der ^tant5k".isnn'n alrliielt. 
Nach deni Prc^iekf süssen d'«' Äalinen (^'igen-
tum de'? ?:ti?it'>7 dlejl^i'n, die ?^eiwastung 
fedoch fomm'''^^ialisi>'rl w''r!>en. Nl''ch^em 
das Proit's^ .^ii nnfsar n>nr »jn^ sich die 
Mehrzab! der '^e'ü'n-'^iner ^.igecien äusserte, 
daf^ sron^tdem di-' Zc'i>riiili.ne an s^er 
in Attssielif lienniumin^n ".'l.tli'Nlicseslsch.ift 
s^estattet N'i'rde. in?nde ein bc'"'ond.''''er Aus­
schuß vvn i.'? -^^ers^nien tie.vählt, U'clcher das 
^r^ze Pr^vieft -iiichinal.-' s>urchs»ndi<'ren und 
dann dxfinitii'l' ^^^eirschsäcie unterl'reiten sr»?!. 
^uch dies ist l'ii? t^rkos«^. welchcr enenluell 
die Zustände aus unseren l^is<'nda!linen ins 
Reine dringen ki^nnte, n>»r schade, ^r si^ 
spät kmnmt. 

Nachrichten vom Tage 
»WiMeN l stürzte bludüberstr^t zus<mnmen und ver. 

schied nach wenigen Minuten. Sl«mSner 
Schmugglern uno lsrenzwacye schnxm.,̂  ^ch F r̂rad und fu r̂ ei. 

Di- Grmjwach- »VN S»^ »ri! U-I-r» llz ««-wn- Er lonnl- b>«>-r mch, kstgmmn 
>>re> Schmuffgkr ein, die bei kino» r-g»l< ^ wkrdcn. 
rechten Nachtgefechte gefangm wurden. In 
der Nacht von SmnStag zum Sonntv^g stieß TvteNbttte Mit tlNkM 
die <^renzn,ache bei einem Patrouillen. 
qancie auf eine Lchmugqlerbandc, die den «^UUvri 
Anruf der l^renziv«che mit Ncvolverschüs» Dieser Ta^e wurde in Ba^ka Topola 
sen beantworteten. Bei ktim rnin stattfin« ^ ^vr bekannte Räuber Boia^ 

dcnden Feucrgofc^ite wurden die beidcn jp, ^ der vor etwa einvni Monat den Gast-
S c h m u g g l e r  H e i n r i c h  K a i s e r  u n d  I v a n  ' ^  ^ ^  j ^  
L e S n i k  v e r w u n d e t .  D i e  b e i d e n  V c r w u n  
deten wurden mit cinc.ni dritten Gifährtcn 
verhaftet, während der Rest der Bande cnt« 
ka-m. Die Verwundeten wurdm dem Spital 
eingeliefert. 100 Kilogna'niiin Sacharin wur­
den l'es6?lagnahml. 

Fünf Tage lebendig 
begraben 

3<i.mHtaj^ abend wurde, wie uns aus 
Stuttgart telegraphiert unrd, der Folir 

c ermordet hatte, im Ge­
fechte mit den ihn verfolgenden Ge<idarmen 
schwer ver^nlndet und inZ Krankenhaus 
lmch Subotiea überführt, »vo er im Sterben 
liegt. BoSani«^ mitzerte nun den Wunsch, 
vor dem Tode noch mit seiner Verlobten 
Prica, die ebenfalls verZli-aftet worden war, 
getraut zu wer^m. Diesem Wunsche wurde 
entsprochen, und so fand gestern qm Ster­
bebette des Raubmörders die ?rauung mit 
seiner Geliebten statt. Der Zustand Bota­
nik' ist Hoffnungstos. 

lniterbrochenen fünftägigen Sckzlaf in einem 
i gläsernen Sarg hiitte begralvn lassen, vor 
ungefähr Personen wieder ausgegras­
ten. 

Nachdem doz Grab bis zur .^älstt' an?-
sieschaufelt v'mr, ertönte die ?llarmgl^ifke, 
ein Zei6)en, das; TM?a erwacht und ^in 
jkrit'icher Moment eingetreten war. T'e 
> Siegelbänder und Glasscheiben des Sarge:> 
waren unverlekt. „lan be-
sreit<', zog er si6» die klingen Nadeii» altS 

j Vacli^'n, Öhren und .^?ls» die er sich vor der 
(^lngrabttng cing<i'tosM liattc. Er verlangte 
nach Wasser und einigen Lösiel^n Mehlbrei. 

Die Aerzte stellten fest, daf; leine ?lnö-
scheidnng aus dem Äorper erfolgt war. Die 

> Diagnose ergab völlige Erschöpfung. Tofha 
! I'at zehn .MograMn? abaenoitinien, klaxite 
' >ilier außer üdcr heftige .^wpfschmerzen iiber 
keine Besck;werde?7. 

> Der „?^-likir" Tl'rl)a rst I-cchre alt, ist 
in Düsseldorf geboren u<id y<it das !>tttnst-

, stück, lick, lcbend:>I begraben .^u lassen, nun 
'zum drittenn?al unterno-nnnen. 

Mord aus Giserfucht 
Aus Graz wird berichtet: In Äalsdorf 

bei Graz spielte sich ein blutiges Eifer-
, suchtsdrama ab. Ter Niälirige .'^Hilfsarbeiter 
i'^vanz Klmii^ncr, der seit längerer Zeit zu 

Oas t//e 
ec^/e 

^ 8 p l r » l l  

t. Professoren ohne Bezüge. Die .yoncr^r 
iToks^a, d^r sich am Montag zu einem un.^p^gsx.ssoren i« Mc>star erhielten für den 
!. in Dezember ne>ch iinmer nicht ihre 

Bezüge, die bevc^its ann !. d.' M. fällig wa« 
ren. Da alle Urgeiszcn und Interventionen 
erfolglos btiebAl, beschlossen die^e Mittel-

schulprofessoren isiit Neuja-Hr den Unter« 
richt einzustellen. 

f. In ^anz Slowenien Schneefälle. Gam§ 
ti?g trat in ganz Gwmenien Schneefall ein, 
stellenweise bedeckt der Sckinee einen halben 
Meter hoch die Cr de. Aerge und Hügel 
tragen bereits ihr winterliches Kleid. 

t. Eisenbnhnvnsall. ?Iuf der Linie Suboti-
ca-Beökerfk sind Montag nachnntt. bei d»:r 
Stati:^: Pelimi^r bi'.^her noch nicht er­
mittelten Ursa6)en die beiden letzten Wag­
gons des Suboticaer Zuges entgleist. Der 
Zug wurde sofort z^lm .galten gebrächt, wo­
durch ein grösseres Unglück verhütet wurde. 
Die beiden beschädigten Wagen wurden ab­
gekuppelt. worauf der Zug die ^cchrt m'it 
fjros'.er Verspätung gegen Bei'kerek fortsetzen 
konnte. Beim Unfall wurde zum Glück nie­
mand verletzt. 

t. Erdgas in BrZi'e. Belm Brunnengra­
ben in einer Borstadt van Br5ac in der 
Woiwodina begann plötzlich aus großer 
Tiefc Erdgas zu str'önien. Die Besitzer nwch. 
ten sich diesen Umstand zunutzen und leg­
ten Rl>hrcn an, durch die sie das Gas in ihre 
Wohnntlgen leiteten und verwenden es nun Schönheit Im Lcbsrt der Frau. 

———M. IA «IIIMHMII 

Im Leiten der Frau cntta'ieidei 
dir Schönheit über ihr Glück und 
ihr Geschick. Um duräi reinen, 
zarten T-ini ru fcsözln, bediene 
»ich jede Frau der prachtvollen 
Nivee-Creme, die der Haut schon 
nach kurzem Gebraudi jugend­
liche Frisdic verleiht. 

Mivea-Creme 

Zm ZMü üer F '" 
Roman von Karl Gauchel. 

24 (Nachdrutt nerlioien.) 

In wilde'' ^^ucht tiirmlen sich die schwe­
ren Blöl'kc und Quader^ S6)otter und 
Steinsä^lag deckten den Boden und dicke 
Wurzelknollen regten sich weit dazwischen 
Uebu das alles l?atle der Winter seinen 
königlichen Mantes geworfen und im Glän­
ze des Mondlichtes glitzerte die starre Berg« 
wand, von di'niner Eisschickil überkrustet, 
wie ein Spiegel. 

Aber die beiden stillen Männer hatten des 
Zaubers der Natur nick)t a6)t. Zu schwer 
wogen die drückenden lÄedanken in ihrer 
Brust und zu hart lastete die Wuckt dieser 
Stunde auf ihren Schultern. 

So standen sie nch gegenüber im 'nilchigen 
Fluten des nächtlichen dichtes. E.z war 
zw<?schen ihnen nichl'^ ols und Zorn 
und tieffrcssende Bitterkeit. 

Fester fastte MattheS Votlbrechl den Äno-
tenstock und deutete mit wilder Gebärde aus 
ten Boden. 

„Hiecher, du Bube!" 
In dem anderetl erwachte ein Gefühl, 

seltsam und wehmutweich, ein Gefühl, so 
^ern dsm Trotz und so fern dem Zorn. Er 
hörte da^' ^erzwunde Äeben in der Stimine 

der 2s>jährigen ^erese Mchcr Begehungen Kochen und Hei^zen. Schon längere 
^ unterhielt, glaubte in der letzten Zeit! ̂ ^^lt gab es behaupteten, dah 
Grund zur Eif«!rsu6)t zu hc:ben. Z^im s o n n - , Erdgas in beträchtlicher Tiefe beginnen miif-

i tägigen Kirchengang sah Klausner, wie sich 
! das Mädchen in sehr frenndliäier Weife mit 
'seinen: Nebenbuhler unterhielt. Darüber 
geriet .Klausner in grof;e Wut. Nachmittags 
sa^ er in einem Gast-Hanse, als die Geliebte 
in Begleitung des Rivalen vorüberkam. 
Klausner stürzte au^ die Strafe und stieß 
ihr ein Messer ins Herz. Das Mäd6)en 

des Wen und wuszte es mit einem Male, 
der da hatte ihn geliebt wie ein eigenes 
.<üind. Wie ein warmer Hauch rieselte dieses 
Bewus^ksein über seine ??ee^e. 

Flehend hob er die Hände, aus tiefster 
Brust heraus rang sich ihm das Wort: 
„Vater!" 

Da zuckten die buschigen Brauen d?s 
Alten empor und ein Blick traf den Jim. 
gen voll und groß. Aber es lag nichts mehr 
darin als ein ehrlicher, abgrundtiefer .^aß. 

„VerschaMe m-ir nicht das Wort, sonst 
leicht das^ ich mich vergessen könnte", 

rief er drohend. 
Da senkte der andere die Stimme. 
Und wieder hob sich die Stimme und 

fragte voll .Hohn und voll Strafe: 
„.Eistest du Richari> Orell?" 
Und leise und demütig der Junge „Nein!" 
„So heißt du Ricl>ard Schildt zu Recht?" 
Unk wiederum leise und zag: „Ja!" 
„Und warst Buchhalter in Bremen?" 
„Ja!" 
„Und h.ist gestohlen und betrogen, ge­

fälscht und geschoben, hast gepraßt und ge­
spielt und ein 5^cben geführt in Wollust und 
Schande?" 

Da war es sM. 
Und lauter donnerte der Alt^': „Sprich, 

du Lump!" 
Da klang es zUtevnd, wie in Ekel und 

Scham: „Ez ist wahr!" 
„.Hast im gesessen, mit gescho­

renem Haar, das^ jeder deine Schande sÄe 

se, da sich iA der Nähe warine Quellen bis 
zu 20 Grad befinden. Di" Sackie wird ietzt 
durch ?^'?chleute nntersucht und auf ihr? 
Rentabilität geprüft. 

t. Dos Erlöschen einer gefährlichen Epi­
demie in Rufjland wird durch die Sowjet-
zeitungi^n infolge einer Mitteilung des Di­
rektors dl^s Mikrobiologischen Instituts, 

und dich anfpeien könne, unehrlich und un­
rein wie du warst?" 

„Es ist waHr!" 
Da bohrte der Alte den le,o- und haß-

en'üllten Blick in Richards Augen und 
warf ihm, weiß vor Zorn und Aufregung, 
die Anklage ins Gesicht: 

„Und fo, unehrlich und unrein, bist du 
zu ntei?nen, .^'»ofe gök-c>!n'.inen, hast dich einge­
schlichen mit Lug und Trug in das Haus, 
in dein währc»rd zwei Jahrhunderten die 
Vollbrechts saß«i in Zuchten und Ehren, 
rein in ihrem Sitten, ehrlich in ihrem Wan­
del, eiirgeschlichen hast du dich und die gei­
len Hönde ausgestreckt nacki dein reinen 
Kinde des ohrlichen Mannes, und mi dei-
nl?m Fuß schlepptest du die Schande, die ver 
fluchte, ü>ber n,eine Schwelle. Des sollst du 
verflucht und vcrdainmt sein." 

Mit jäher Vut sprang er gegen den 
Jungen an, zitternd am ganzen Leib. 
Sausend fuhr der derbe Stock durch d>ie 
Luft und traf mit fallendem Schlag die 
Schulter deS Bergmanns. 

Da bäumte in diosoin das Tier der Lei­
denschaft empor. Blutunterlaufen funkelten 
die Augen, knirschend rieben die weißen 
Zähne sich in sinnloser Wut. Vor seinen 
Blick traten feurige Nebel, kein (bedanke 
mehr war in ihm, nur die Schmach dieses 
Schlages, diese tiefe, frefseni^ Schach 
br^ennte in seinem Hirn. 

Mit einem tierischen Laut warf er sich 

Prof. Brvkin, bekannt. Eine besondere Form 
der sibirischen Pch, der Darlnpest, hat im 
Gouvernement Iaroslaw geherrscht. Die 
Ausführungen besagen, daß diese Ä^rankheits 
form zum erstenmal i.n die medizi,rische 
Geltlitevatur kc»mmt. Die Epidemie begann 
in, So.mmer; sämtliche Erlrankten stärkten 
unter fürchterlichen Qualen. 

Schwurgericht 
ToMiag 

Bor den l^schworencn stand gestern de^ 
ZZjährige Peter Tarkuaus 9inrbuK nie« 
gen Totschlages und schwerer körperlicher 
Beschädigung. Tarkuö war vor einigen Mo­
naten in Unterralitsch in Oeste.rreick? als 
!<^necht beschäftigt. ?lm k. August d. Jahres 
geriet er dortselbst mit e»intgen Dorfburschen 
in Streit, in dessen Verlauf er dem Lehr« 
l'ng Karl Bohl einen Messerstich in die 
Brust ve.rseHte und dem Knecht Franz 
Pl!»lzl eine schwere Messerwunde am 
Bein beibrachte. Bohl starb bald darauf in­
folge Verblutung. Tarkus flüchtete nach Ju­
goslawien, wurde aber hier verhasiet und 
dem Gerichte eingeliefert. 

Die Geschworenen bestätigten die Schuld« 
frage auf Totschlag und schwere körperli­
che Beschädigung, worau^f Tarkus zu 2^4 Iah 
ren schweren Kerkers verurteilt wurde. 

ItaubllberfaN 
Vor deu, Gerichtshof erschienen sodann 

der l8jährige Arbeiter Josef .^ajSler u. 
i d e r  l 9 j ä . h r i g e  K n e c h t  . J o s e f  V e z o v n i k ,  
beide aus.Äamnii^a; es wird rhnen zur Last 

s gelegt, in der Nacht vom 5. auf den l?. No« 
vem^r d. I. bei K'anmica den Kl jährigen 
Besitzer Anton Tajni^ck überfallen, ge­
würgt und ihm seine Barschast im Betrage 
von 36() Dinar und die M?r.geraubt zu ha­
ben. Beide gestanden den Railb, bezichti-g« 

«ten sich aber gegoniseitig der Tat. 
Kajkler und Vezovnik wurden schließlich 

zu je drei Iahren schweren Kerkers varur-
toilt. 

auf den Alten, faßte ihn, hob ihn empor 
und schleuderte vbn weit hinaus in die 
Steinhalde. 

Strauchelnd,, besinnungslos st^ürzte Voll­
brecht hilitenüber. Schn>er schlug im Fallen 
das greise Haupt auf die Stvine auf. 

Hochatnvnd stand Richard Orell an der 
alten Stelle Sein Zorn war verflo^^en, die 
Leidenscl'^?^lt verrauM. Mit stiercin Blick 
schaute er hinüber nach deni noch iniiner 
inl Schnee Ne-genden Bauer. 

Waruin stand der denn nicht auf? Warunr 
sagte er dmn kein Wnrt. Warum schimpfte 
er nicht? 

Ringsum herrschte da? tiefste Schweigen. 
Da kroch jöhes llhntsetzen den Berginann 

an. Mit schlotternden Beinen und kl^^ppern« 
den Zähnen tastete er sich vorwärts, dem 
Fleckchen zu, wo im lunsssräulichen Sckinee 
die dunkle Gestallt des Greises lag. 

Und da sah er daS Furchtbare, u^as er 
nicht gewollt und wozu deinioch das grau-
savie Schicksal sich seiner Arme bedient hat­
te. Langausgestreckt lag Matthes Bollkirecht, 
das bleiche, weiße Gesicht zurückgesunken, 
auf dem schneebedeckten Steinschotter. Von 
der rechten Schläfe rieselte das rote Lebens­
blut, zog eine schnmle Rinne durch die grei­
sen Locken des Alten und färbte den 
Schnee, auf dem das .'^upt ruhte, purpurn. 

(Fortsetzung folgt.'. 



x»s«« ». 

Sin gefährlicher Einbrecher 
Heute hatte sich da» Schwurgericht mit 

dem überaus gefährlichen, 30jährigen Ein« 
brecher Stefan P a v l i ö e v t v, Schlosser 
aus ^'^al^abet bei Varatdin, zu befassen, 
der im heurigen Sommer in .viaribor zahl­
reiche Einbrüche verübt und verschiedene 
Parteien um etwa »it.OlX) Dinar geschädigt 
hat«. 

Haoliöeviü war jener Mann, de? vor ei­
nigen Monaten unsere Draustadt in groge 
Unruhe versehte, da Einbrüche in Wohnun­
gen fast aus der Tagesordnung lv<»ren. So 
drang er ain M. Juli in die Wohnung des 
)Xycht4anw<ilte-j Herrn Dr. Michael 
S t a j n k v ein und eignete sich verschiede­
ne Kcgonstünde im Werte von rund 
Dinar a«, am 22. Juli in die Wohnung des 
Finan^tOberrcsPi^ientcn Herrn Oswald 
DrevenSek (lMA) Dinar), in der näch­
sten Nacht bei k^errn Direktor Josef H l a-
dek s<,egen .'i'i.WO Dinar) und am 29. Ju­
li beim Arzte 5)errn Dr. Bilko M a r i n 
(15.000 bis 20.0M Dinar). Bei dem am 

Nachrichten 
Weidnachten im Straßenbild 

Eigentlich trennen uns noch zwei Wo­
chen von We'chnachten. Aber d-ie Schaufen­
ster der Kaufläden sind den ?onm,e>nden 
Feiertagen schon angepaßt. Gros; nnd ^lein, 
Mes stebt vor den illustren Echau-fenstern, 
um sich (5'rreichbares und Unerreichbares 

' lvon nächster Nähe ans zu beguckeTi. Den 
jk^nfern fällt die Wahl der Geschenke oft 
uicht leicht, nniso weniger, als ja der „Fi-
nanz^lnilüster" in derlei Dinge?! auch ein 
wlchtiZes Wort mitzureden hat. 

Abends bietet die Herrengnffe und auch 
die Nleksandrova cesta einen imposanten 

.Anblick: beleuchtete Schaufenster, die immer 
und wiicder'zulm Stehenbleiben zwingen. In 

' der Herrenstasse sind es namentlich die Ga-
latiterie. nnd Spielwarenlcrden, an denen 
die Jugend i^re freudic?en Erwartungen zu 
nälhren Moat. An dm ^uvelierläden haben 
dt? Grl>s'M, und namentlich die Damenwelt, 
ihre Freude Man k<mn sich Mver in Detoäls 
ein!^sicn, aber so viel k<lnn schon gesagt 
werdet:, das; unsere Kau^annschaft den 
Wert göschiua^voller Sckilcrus^nster-Arrange-
ments begriffen bat und von Zahr zu Jahr 
ihre DarbietilNMi steigert. Nnr so kann die 
K^anfluft gefördert werden. We:m di<? große 

- Masse jetn noch das (^eld hatte, das sie in 
diesen Seiten eben nicht hat, dann wären 
Mlgosick?ts di<^er Weikiimchtsfeierw-ge schöne 

. Berkaussbilanzen zu erwarten. -a. 

m. Dr. Leslovar in Beograd. Der Zsreis-
tagspräsident und Vürgertneister von Ma­
ribor Herr Dr. Leskovarist nach Beo­
grad abgereist,' wo er in verschiedenen !?^reis-
tagsangolegenheiten intervenieren wird. 

m. Evangelisches. Mittwoch, den i4. d. 
M. um 19 Uhr abends findet im Geniein« 
desaale eine allgeiuein zugängliche Bibel­
stunde statt. Jedermann ist herzlichst einge­
laden. 

m. Auszeichnung eines helmischen Aann-
tlcnzlichters. Der unserer Stadt lebende 
Friseur Herr K. N i e d el wurde für seine 

. ansgestellten Selbstzuchtkanarien anläftlich 
der Fru.hjahrsailsstelliln>g in l^raz mit der 
ihron^nen und in Aussig an der Elbe und 
Wiener.Neustadt mit der großen silbernen 

.Medaille ausgezeichnet. 

m. Einberufung des Finanzausschnsses 
des Kreistages. Der Finanzausschuß des 
Kreistaj^es ist für Freitag, den 16. Dezem­
ber einberusen. Auf der Tagesordnung steht 
das Budget des Kreisös. 

m. Die Leitung des städtischen AntobuS-
Unternehmens teilt mit, daß bi^? auf weite­
res alle Dienststellen beseht sind. Arbeitsu­
chende wollen sich deshalb nicht an dieses 
Unternehmen wenden, da keine Stellen mehr 
zu vergeben sind. Falls sich neue Stellen er­
geben sqllten, werden sie rechtzeitig ausge-
schriebon werden. 

m. Von unserem k^leischmm'kt. Von mel?-
reren Seiten laufen bei nns Beschwerden 
ein, daß di? an Markti^^igen von den Sperk-
batiersl verkauften Fleischmaren nicht iinrmer 
^ richtige Gewicht aufweisen. Tatsache ?st, 
baß unsere Um^gebungsbanern ihre Waren 
gewöhnlich init den alten Hebelwagen ab-
wiegen, wobei sich be'kn Nachwiligen Dif^e-
nnjen ergeben. So wurde dieser Ta^je eiiie 

folgenden Tage verübten Tinbruch wurde 
Pavliöeviä verscheucht und ließ seine Kapp« 
zurück, die spüt«r zu seiner kruierung führ­
te. Jetzt gab eS ungefähr einen Monat Ru« 
he. Am .W. August drang der geführlich« 
Einbrecher in die "Ztzohnnng des Zahnarztes 
Herrn Dr. Franz S t a m o l ein und ließ 
Gegenstände im Werte von etwa N.üOl» Di­
nar mit sich gehen. Dies find aber nur die 
grösseren Einbrijche, die seinerzeit ganz Ma­
ribor in Erregung versehten und ihren? Ur­
heber zum gefürchteten Baubau ma6)ten. 
Jetzt wurde dem gefährlichen Taugenichts 
endlich das Handwerk gelegt. 

Der Angeklagte legte bei der Berhand-
lilng ein vollständiges (Geständnis sowohl 
bezüglich der durchgeführten als auch der 
versuchten Einbrüche und Diebstähle ab. Die 
v^schwor?ncn bejahten die Schuldfrage, 
worauf Pavlikevi« zu v i e r I a h r e n 
schweren Kerkers verurteilt wurde. Das 
zahlreiche Auditorium atmete erleichtert 
auf, da es für die nächsten Jahre da? ge­
meingefährliche Individuum wohlverwahrt 
hinter Schloß und Riegel weiß. 

ms Maribor 
M a r t b o r, 13. Dezember. 

Dlaime beilm Bezug von meieren K^Io-
graim'm Schweinefleisch, wie sie später da­
heim feststellte, um gan^ze Ky Dxka geschä­
digt. Seinerzeit befand sich am tylavni trg 
e»^? Kontrollwage, die aber später in We^ 
fall kom. Eine solche Wage wäre am neuen 
Fleischmorkt am Voja8nt8kl trg sehr am 
'Platze, um gekaufte Ware nachwiegen zi^ 
kennen. Bei dieser (Gelegenheit tüte unsere 
Marktpoli^ gilt, auch auf die unnötige 
Ticrguälerei c^,en Blick zu werfen. Insbe-
so?idere gilt dies vom GeMgol, das stunden 
lang mit zusammenge<bnnde,icn Beinen am 
Boden liogen muß und von den Lkänfern 
mit dem Kopf nach abwärts nach'h(^use ge­
tragen wird. Warum den armen Tieren 
noch größere Qualt'n bereiten? > 

m. Schlaganfall. Gestern nachmittags er­
litt die 58jährige, in der Tkalsla ulica 
wohnhafte Frau Eva S i m o n i 8 e k ei­
nen Schlaganfall und mußte ins Kranken­
haus überfübrt werden. 

m. Tanzkräuzchen der Kriegsinvaliden. 
Die Ortsgruppe der K?ieg§invaliden-Ver-
einignng. veranstaltet unter dem Protektora­
te des t^roßZüpans Herrn Di^. Schaubach 
am 7. Iünoer 1927 abends im Union-Scale 
ein Wohltätigkeitskränzchen zugunsten di^r 
ärmsten Kriegsopfer. Das '?^lblikum wird 
sckwn hente darauf aulfmerksam genracktt, daß 
diese Veranstaltung eine der schönsten Fa-
schingsunterh-altungen sein wird. 

m. Unterstiitzung uotdiirftiger Kriegsln-
valideu. Die Ortsgruppe der jugoslaw. 
KriegSinvaliderrvereiniigittlg hat 'im L^aufe 
des Jahres wieder einige notdürftige Mit­
glieder mit Geldunterstiltzungen in der 
Gesamtsumme von 2l^0 Dinar bedacht. Von 
1. Jänner bis November 1927 wurden 
an UnteiMtzungen an die Aermsten 4025 
Dinar ausbezahlt, was gnviß der )nlva-
lidetn>ereinigung nur zur lKhre gereichen 
kann. 

n?. Für die erste Aagreber Weihnachts-
Messe, welche vom 12. bis 24. d. M. in .Za­
greb stattfindet, sind für Besucher aus Mari­
bor Legitimationen und Rückfahrkarten zum 
halben Fahrpreis im Verkehrsbür» „P u t-
n i k" in Maribor, Aleksandrova cesta Iki, 
erhältlich. 

m. S. V. Rapid-Tanzsektion. Es wird 
nochmals auf den heute Dien<.itag, den 1?^. d. 
M. stattfindenden Tanzabend aufmerksam 
gemacht. Sä>ntl?ch'.' Teilnehmer des Tanz-
knrses werden ersucht, zuverl^^ssig zu erschei­
nen, da neue Tänze eingelernt werden. 

m, Wet'erl'cricht vom 13. Dezeuiber ^ 
Uhr früh. Luftdruck: 725; Feuchtigkeitsmes­
ser: -s- 1: Barometerstand: 734: Tempera­
tur: — 0.5: Windrichtung: 0; Bewölkung: 
g a n z ;  N i e d e r s c h l a g :  N e b e l .  —  W e t t e r ­
vorhersage: Kleine wesentliche Berän-
denlng der Tempc'ratnr. Himurel bewölkt. 
— Für M a r i b o r: Vorailssichtlich wär­
meres Wetter, und wenig Schnee, bis. Weih-
nechten wenig Veränderung der Tempera-' 
knr. 

m. VeMa ?cwartta. Mittwoch Kabarett-
abend und Elitekonzert. 14767 

Aus ptuj 
p. Tie neuen Gemeinderäte i« Breß hei 

P t u j .  A i s  g e w ä h l t  e r s c h e i n e n :  S o z i a l i ­
st e n: Z^kalec, .?i?ller, Bnls, Polafzer, Efv-
lenak, Klep und 7ovlak; W i r t s ch a f t s-
Partei: Eima, Bindi^, Arteniak, Kürz 
n n d  M i k ^ a ;  S l o w .  V o l k ^ p a r t e i :  
Muzek, Tomaniö, ^'^oröi^, BindiS und Rob. 

p. Die dieSjäkirige Hauptversammlung der 
HandelSangest:llten wird am Itt d. M. um 
20 Uhr im tz^sthause „Pri poZli" abqeiMl-
ten. 

P. Das elektrische Nej; soll in der nächsten 
Zeit bis nach Turni?^ erweitert n>e"d>'n. 

P. St^.dtklno. Morgen, Mittwoch, und 
Donner.>tag geht das herrliche Filmwerk 
»Die moderne Dnbarrv" über die Lein­
wand. 

Tkeattr m» Kunst 
?tatwna'themer M 

Moribor 

Repertoire 
Dienstl^, i.^. Dezember um 20 Uhr: „For-

sterchristl". Ab. A. Äupone. 
.Uiittwoch, den 14. Dezen,l>er: (V-eschlossen. 

Donnerstag, den 15. Dezeniber um 20 Uhr: 
„Lang, lang ist's her". Ab. D. ?rstauf-
sithrunfl. 

Freita,^, den 16. Dezember um 20 Uhr: 
„Wao ihr wollt". Ab. V. Zum erstenmal. 
Festvvrstellung. 

„Die ALrsterchristl' 
In einer flotten, von .'^errn .stapellmei-

srer Herzog init .^^ingabe und Schnmng 
dirigierten Svnntagsuorstellung wurde die­
se volkstüiüliche Operette wieder unserem 
Spielplan einverleibt. Die Bese^ung war im 
allgen?einen dieselbe wie in der vorigen Sam­
son: die Danien L u b e j, o v a ö i 
Udovie und Z a k r a j i; e k, die .'^)er-
ren B r a t n H a r a st o v i e, K o v i v 
— alle waren durchaus am Pla!^. Neu wa­
ren die Herren Dane 5 und E k r b i n-

e k. Erster gab den aiser Josef und zeig­
te wieder seine trefflichen schanspielerifth^n 
O.tialitäten, ebenso bewährte sich Herr Skr-
l>in!^ek als Hofzerenionielnneister. Die Regie 
führte vortrefflich wie iuuner Herr B a ch-
m a n n; die Auosiattung des zweiten Aktes 
war gerade,^li vrunknoll, iui ersten Akt wnr-
de sogar ein lebendes Reh ans die Bühne ge­
brachte Dss'"' Hans war gut b^'sucht imd bei­
fallsfreudig. Remark. 

-s- Ans dem Ratizn5!rt^?"ter. Dienstag, 
den l.^1. d. M. geht statt d^r Oper „Madame 
Bntterfly" die beliebte Operette „Förster-
christl" in Szene. — Die Erstanffübrung 
des ' Operettenschlagers „Lang, l^ng ist's 
her" findet Donner, tig, den l5. d. abeuds 
statt. Die Tbeater'^eituna unterna7?!n alles, 
um diosem ^^ugst5ck zu einem nlöglichst gro­
ßen Erfolg zu Verhelf-'N. Neue Kostüme und 
neue Dekorationen werden die vorznaliche 
"nd überaus lustige Handlung ins rechte 
Licht rücken. 

Mittwoch, 14. Dezember. 

Meu, 19 Uhr^ Itglieniicher Sprachfurs 
für Anfänger. 20.05: Engliischer Sprach« 
klirs (Literatnrknrs). — 20.40: ^'terreichi. 
scher Mend (.^ammermnsit und j'tonzert der 
Wiener Philh'^'rmonlker). — l^raz. 20.30: 
„Die E^>a" („Die Unkeuschbeit^'), ein Akt aus 
de>m l^inakter^Mns^ „Die sieben Todsündc'n" 
von F. Kranewitter. — 21.15: Konzert des 
(^irazer städt. Opi'rno7chest'.'r''. Prcf;bur<», 
18: Ponzert. — 20: Prager Sendnng: Oe­
sterreichischer Abend. — Zagreb, 1S^: Nach-
mittVgskonzert. — ?0.1.^): Franzönsch.'r 
Äprachknrs. — 20.30: Kainniermnsik^ — 22: 
Ll^chte Musik. — Mailand, 20: G. Doni^t-
tis Oper „Don Paskal". — Prag, 20: Oe-
lstcrre'ilchifther Abend. ^ 22.20: Uebertra-
gung mls dem Weinberger Narodni Dlim. 

Daventry, 30.45: Oesterreichs scher Abend. 
^ 22.SS: MlitSrmusik. — 2^: TanMnsik. 
Stuttgmt, 20: Oesterreichischer Abend. — 
Brlinn, 18.10: Dtiltsche Sendung. — 19.15: 
Abendkonzert. — 20: Präger Sendung: Oe-
s^rreichisc^ Abei^. — Berliu^ 20: Oester­

Die mglische Kanaischwi«» 

merin Mercedes Sleide 

will dnrch die Äeerenge von l^^ibraltar 
schlviul'iieil. Sie ist bereits aus dem Wege 
nach Spanien, um mit eineiu energischeil 
Training zu beginnl.m, da sich bereits eine 
slonkiirrentin gemeldet hat, die niit ihr nm 
die Wette schwimnien will. 

reichischer M>end. — 22..A): Tail^muük. — 
Budapest, l7..W: Zigennernlusik. — 10.30: 
Äonzert der Plulharnionikergeiellscka!?!. — 
Warschau, 20..ÄI: .^itonzert. — 22.30: Tanz­
musik. 

Kino 
Bis Mitt^vnch sehen wir die nun nach lan« 

gcr, schwerer ttraniheit wiedergencieile tzenliy 
P o r l e n in dem herrlichen Film: 

„Biolanta". 
Die Handlung dieiLs Trantas, stark und jeden 

Aesuhlsuerv des Ve>ci>cuer? in Anspruch neh­
mend, bewrai sich in einem von ?!atllr^chöntiel-
lcn in verscliwcuderischer Weise versehenem Mi­
lien. Tie Pvol^nktion Porlen-Froelich ^Berlin) 
hc,^ nlit diesem Ulniwerl etwas ganz besonders 
.^'»ernorralieudcs geichnsfen Wilhelm T i e t e r-
l e und nl Plat en sind die grof^eu Gegen­
spieler der Porten, und dieses Kimlllc'rtrio hat 
dem lponiieuden und dezenten Werk zu einem 
betspielloien Erfolg vei'hc'lfen, der sich ganz be-
stimlnt auch l'ci uns in einem starken Besuch 
-''uswi'ken wird. 

Ncrq''sscn nicht, dast der Gros?filin „Ter 
Ftirst von Pappeicheim" noch in diesem Monat 
'ur Vorkl'isi nng kommt. Das Amüsanteste, Lu­
stigste, sie k>iss>er gcsebr'n baben 

«<I!^0 lkrülioi- VIc>üI<c»i1. 
Tienölag, Äi'ktvoch, Donnerstag und F'.eitag 

laust dcr prachtvolle Film: 
„Pawji" 

mit der berühmten Filnitioa Huguette D a« 
s l o s. der Hauptdarstellerru ln>s «Herzogin von 
Uöuigsmark"^ Der ^ilm ^elgt außer einer hoch« 
ipannen^eu .?^andlnng und wunderlmren Toi^et-
tenv.acln .V> j^oftiime) der DusloS auch eine 
nerichwenderische Ausstattung sowie herrliche 
Natttniuf'icilimon von der Riniera: Mmaco, 
Montl' <5arlo, da? Spiolkasino usw. „Palast" ist 
ein Filmdrama von bi'sond-'-''r lkigenart nnd 
Pr.'cht^ 

Mit großein Pomp mlsgeftattete Szenen 
ans Gelellschostssreisen in den mm^disnen .Ho­
tels, Pulletts^^enen, feenhaft blühende Barten, 
eine (^iewitteraufnahmc in! I^ebirge von roman­
tischer Tchimheit. (?^in Pruukstlm erster Iklasse, 
der jedermann gefallen mnß. 

„Der Schachspieler", eiirer der grofzten franzö-
si!ä)cn Filule der l^egenwart, grivaltige Hand­
lung, auf hi^torischt'r Begebenheit fufiend aus 
^^atborina der <?^rosieu Zeiten, folgt demnächst. 

Noch bis einschließlich Dienstag läuft der ame» 
rllani'che Großsilm: 
..Die Vrttt! in ' ' parade) 

Seine starke Handlung, die nschütternd?n 
^lriegsszenen nnd im besonderen auch die schö­
ne idti!1!Iche Lielie'Zfiandlung zwingen den Ve« 
Schauer nachb^^tiaes Interesse cib^ Der starde Er-

auch in Ztudenci /^eigt uns, daß Filme von 
n.'lchcl^ Beschaffenheit immer ein AeschÜst bedeu­
ten. 

Ans den ab Mittwoch flk>„^nden M^snifilm 
' iwei Tei'le tn einer Vorstellung) 

„RantaS" 
nach dem groften, berühmten Roman von Emtte 
Aola machen nrir besonders mlfmerkstnn Nne 
Pariser Geschichte von stnrffter Spannung miS 
dem Nauche de? CetuobalvI^s, von hackender re­
alistischer Mrl^mg, wie Zola« Werke ja de-
kanntlich olle soz^tvl tiefschürfende Beschehnlsse 
aus dem allen Parvs M Gruvi?koHe Habels 
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UiirtseksttUeke kunciseksu 
Fördemng der deutsch jugoflawl-

Wen Sandelsbezledungen 
Randbemerkungen »um neuen Handelsverttag 

(Schwß.) 

ll 
Handelt es sich bei den d e u t s ch e n 

Z u g e st ä n d n i s s e n fast durchwegs 
um solche für Lebensmittel und Rohstoffe, 
s o  w e r d e n  d i e  v o n  j u g o s l a w i s c h e r  
Seite gewährten Zollermäßigungen vor 
ollem der deutschen Industrie zugute, 
kommen, die ihre Erzeugnisse am jugosla­
wischen Markt gut einzuführen wußte und 
seit Ende des Weltkrieges nicht ohne Erfolg 
an der Gelvinnung des aussichtsreichsten 
Absatzgebietes arbeitet, daß der europäische 
Südosten aufweist. Es würde zu weit fi"ch-
ven, wollten wir die zahlreichen jugoslawi­
schen Zollkonzessionen an Deutschland, deren 
wichtigste hier seinerzeit mitgeteilt wurden, 
der Reihe nach ausMlen, aber es muß dar 
au» hingewiesen werden, daß es sich hier 
taHächlich um viele, sehr weitgehende Zoll-
errväßigungen handelt, deren Wert für den 
de'.itschcn Export noch erhöht wird durch 
den Umstand, das; hier durchwegs solche 
deutscher Jndustriepro«dulte berücksichtigt 
wurden, die am jugoslawischen Markte in 
letzter Zeit verschärftem ausländischen Wett 
bewerb ausgesetzt waren. Und eben das 
zeigt deutlicher als die Zahlen den G e i st 
des Vertrages, d. h. das, worauf es vor 
allem ankommt: das ehrliche Bestreben der 
Beograder Regierung, das wirtschaftliche 
Verhältnis zwischen Jugoslawien und 
Deutschland zu verbessern und die aus die­
sem Streben resultierende Tat. Dost diese 
jenseits der Alpen uud Donau dankbar ab­
erkannt wird, wissen wir u-nd ebenso, daß 
damit auch der eigentliche, der Hauptzweck 
des neuen Vertrages ist: die Schaffung jenes 
Vertrauensverhältnisses zwischen Deutsch­
land und Jugoslawien, das im Interesse 
beider Staaten notwend^a ist und das 
einem jeden von ihnen erhofften Früchte 
tragen wird. 

Nicht zuletzt der j u g o f l a w i s ch e n 
Wirtschaft! Unser Land ist reich an Natur- ^ 
schätzen aller Art, die zum weitaus größten! 
Teil noch immer brach liegen, weil es uns 
im Inland an Kapital und zum Teil auch 
an geschulten Kräften fehlt, um diese Reich- ! 
tümer zu erschließen. Wir können damit 
nicht länger warten, denn die Schätze, die 
wir jetzt nicht heben, verlieren immer mehr 
an Wert auf den ausländischen Märkten, 
die sich immer mehr an fremde Produkte 
gewöhnen und für unser Land, das auf 
diese Weise in seiner Entwicklung gehemmt 
wird. Berechnen wir nur einmal die Was­
sermenge, die täglich in der Donau, Drau, 
Save usw. unffenutzt dem Meere zuströmt, 
so seihen wir, welche Werte unserer Volks- ! 
Wirtschaft täglich, stündlich verloren gehen! 
nur deshalb, weil wir ?ein Kapital haben,! 
nuu sie nutzbar zu machen. Wir brauchen i 
Kapital für unsere Wirtschaft, Maschinen i < 
für unsere Industrie, Industrieprodukte und ^ 
für unsere Landwirtschaft, wir brauchen den i! 
Beistand von Ländern, deren finanzielle s 
und technische Stärke einen rasenden Ans-^ 
bau unserer heimischen Wirtschaft ermög- ^ 
licht. Gewiß, wir finden diesen Beistand ' 
überall — Italien natürlich ausgenom " 
«en. Aber vergessen wir nicht, daß Deutsch- ^ 
land der einzige der europäischen (Yroß- ! 
starrten ist, der im Südosten keine Politischen ^ 
Ziele verfolgt und daher auch niemals den ^ 
Preis für feklen Beistand fordern wird, ' 
den man uns anderswo nennen würde und!! 
denn wir nicht aeiben können noch wollen. ^ 
Aber eben dieses Deutschland kennt uns fast ^ 
gar nicht. Es kennt w^der Land und Leute, ^ 
noch unsere Bodenschatze, noch die auf- ^ 
Blühende Industrie und Landwirtschaft, ^ 
selbst die herrlichen Gebirge, Seen und i ^ 
Küsten Jugoslawiens sind den nieten Deut I 
schen fremd. Hier müßten wir angreifen, > ^ 
wenn wir wirklich große Ei-iowe erzielen 
wollen. Wir iNüssen die v-ielen 
Unterlassungssünden der letzten acht Iaihre 
so rasch als mönlich <fndmochen, durch eine .? 
geschickte, großzügig Propaganda, die uns kl 
in kurzer Zeit das schaffen würde, w^s w?r l 
b r a u c h e n :  e i n e n  s t a r k e n  F r e m ö e n z u -  r  
s t r ö m ,  e r < k > A h t e  E i n n a h m e n ,  v  
Investition sgelder! Auf jedem e 
deutschen Bahnhof, in jednm Speisesaas, an v 
M«n geeigneten Stellen mütztei» 

aber geschmackvolle Plakate für Jugoslawien 
i werben, in allen Hotels und Reisebüros 
z gute Prospekte verteilt werden, das amt. 

liche und nichtamtliche Jugoslawien müßte 
' mit allen Mitteln für den Fremdenverkehr 
. wirken; denn den Reisenden und Touristen, 
. die d-aiin sehr bald in großer Zahl in unser 
. Land kommen würden, würden rasch Ente-
, ressenten folgen, die eben das Mitbringen, 
j  w a s  w i r  b r a u c h e n :  K a p i t a l .  
l Wohl ist es ein weiter Weg bis dahin, 
. aber er scheint nur weit, er ist es in Wirk-
. ^ lichkeit nicht. Denn das Deutschland, das 
- Jugoslawien bereits kennt, kommt uns hier 
^ ^ bereits aus halbem Wege entgegen, noch 

' mehr jedoch das andere Deutschland, eben 
! > das, was wir gewinnen wollen. Denn die-
. ses Deutschland ist auf die Erschließung 
. neuer Absatzgebiete angewiesen wie kaum 
^ ein anderes Land Europas, es sucht Anla-
^ gemö^lichkeiten für sein Kapital und Be-
. schäftMng für seine Industriellen und Tech 
. < niker. Es wird sie bei uns suchen, wenn wir 
^ ihm den Weg zu uns zeigen. Gewiß, es wird 

diesen Weg auch von selbst finden; Deutsch-
^ land ist am jugoslawischen Markte schon seit 

fahren in raschem Vordringen und alle 
, Anzeichen sprechen dasür, daß das Tempo 
der wirtschaftlichen Erschließung Jugosla­
wiens durch die deutsck'e Erportindustric in 

! nächster Zeit eher beschleunigt als verlang-
! samt werden wird. Wir haben im ersten 
Teil Unserer Ausführungen gezeigt, daß der 
deutsche Warenimport in den letzten serbs 
Iahren um fast SSO Prozent gesti spn ist, 
und wir wissen, daß Deutschland den ie<U 
abgeschlossenen Handelsvertrag gewiß nicht 
so eifrig angestrebt haben w'"'rde, locnn es 
nicht gewillt wäre, seine Anstrengungen 
nach dieser Richtung nun zu verdoppeln. 

-Die Deutschen haben bei uns in der Haupt­
s a c h e  n u r  m i t  d . ' r  ö s t e r r e i c h i s c h e n ,  

jUnd tschechischen Konkurrenz zn rech­
n e n ,  w e n i g e r  m i t  d e r  i t a l i e n i s c h e n ,  
^ obgleich der jugoslawische Import ans Ita­
lien den aus Deutschland gegenwärtig noch 
übertrifft. Im ersten Halbjahr betrug un­

sere Einfuhr aus diesen vier Staaten sin 
Millionen Dinar und Prozenten der jugosla 
wischen Gesamteinfuhr): 

Oesterreich 668.5 (20 Proz.) 
Tschecho-Slowakei 639.9 (18.9 Proz.) 
Italien 461.0 (13.7 Proz.) 
Deutschland 402.1 (11.1 Proz.) 
I t a l i e n, das noch vor wenigen Iah­

ren unter den Lieferanten Jugoslawiens an > 
erster Stelle stand, dürfte wohl schon im 
kommenden Jahre von Deutschland über-! 

klügelt werden, das damit an die dritte' 
! Stelle rücken wird. Die oben erwähnte Eut-! 
j Wicklung wird sich also ganz von selbst voll», 
ziehen, d. h. der deutsche Kaufmann ist bei! 
!uns in unaufhaltsamen Vordringen be-i 
griffen nnd wird seinen Schritt nun, nach 
dem Inkrafttreten des Handelsvertrages, 
gewiß sg beschleuniigen, daß wir, d. h unser 
Export noch Deutschland, kaum elbenso 
rasch wird folgen können. Daher unsere 
obige Miahnung: für uus liegen die Vor-
teile des neuen Vertrages auf anderem Ke. 
biet insofern«, als dieses Abkommen endlich 
die Möglichst schafft, unseren Fremden- ' 
verkehr zu vermehren, ausländische Inte- ! 

> ressenten und damit bedeutende Kapitalien ! 
m nnser Land zu ziehen, kurz, uns das zn ! 
schaffen, was man anderswo einen „großen ! 
unsichtbaren Export" nennt. Wir sehen "an I 
dem Vorgehen Oesterreichs, der Schweiz u. -
a. Länder, wk es gemacht wird. Es wird 
auch bei uns gelingen - wem, wir nur . 
wollen. ! 

österreichischen und unga­
rischen Vorkrisysschulben 

Aus Wien wird geschrieben: Die Pariser 
Konferenz der Nachfolgestaaten über die 
R e g e l u n g  d e r  i m  B e s i t z  d e s  A l t a u s -
l ands befindlichen österreichischen nnd 
ungarischen BarkriegstitreS ist neuerdings 
verwgt worden und dürfte ihre Fortsetzung 
erst im Februar finden. Nach Mitteilungen ^ 
von unterrichteter Seite hat sich die ^on-
ierenz nur mit der g^e der P a pj » V- l 

r e n t e n  b e f a ß t .  E s  h a n d e l t  s i c h  v o r  a l l e m  
darum, festzustellen, welcher Nachfolgestaat 
mit seinem Block passiv und welcher aktiv 
ist. Nach den vorliegenden Aufstellungen 
beträgt der Besitzstand der Tschechoslowakei 
um 600 Mill. Kr. mehr, als der auf sie ent­
fallende Quote entspricht, während der Be­
sitzstand Ungarns um 1500, jener Polens um 
700, jener Rumäniens um 800, jener Jugo­
slawiens um 300 Mill. Kr. hinter deren Quo 
te zurück bleibt. 

Nach dem Friedensvertrag haben die 
Staaten, deren Besitzstand an Renten klei­
ner ist, als ihrer festgestellten Quote ent­
spricht, auf ihre Wörung lautende Titres 
in der Höhe des festgestellten Disferenzbe-
träges der Reparationskommission zu über, 
geben; hievon erhalten jene Nachfolgestaa­
ten, deren Besitzstand größer ist als ihre Quo 
te, den der Differenz entsprechenden Be­
trag. In materieller Hinsicht kam es in der 

! Pariser .Konferenz noch zu keinen VerHand. 
Illingen, da die Vertreter der Nachfolgestaa­
ten erklärten, von der durch die Reparati-
onskommisfion vorgeschriebenen Einlösung 
nicht abgehen zu wollen. Danach würde die 

^Tschechoslowakei eine Goldeinlösimg von 
'2.S5, Rumänien von 1,43, Italien von 11, 
.Ungarn von 0,007 Prozent bieten, während 
bei Polen der Prozentsatz kaum in Betracht ^ 
kommt. Der Gesamtdurchschnitt der Einlö­
sungen aller' Swaten würde sich demnach 
a u f  e i n  h a l b e s  M o l d p r o z e n t  e r r e c h n e n .  W e - '  
gen dieses Standpunktes der Nachfolgestaa- > 
ten konnte noch nicht mit den Gläubiger- ^ 
verbänden verhandelt werden. Die Frage 
der Gold- uud Valntenrenten wurde nur 
inoffiziell erörtert. Es gelangte auch der j 
Vorschlag der Caisse Commune zur Spra­
che, die Renten in amortisable umzuwan­
deln. Die Eaisse Commune. beantragt, daß! 
die Nachfolgestaaten durch jährliche ^ahlun-1 
gen einen Amortisationsfonds bilden, der 
es ermöglichen wurde, die Titres bis 1059 
il tvrj ?''n"l^"kausen. Di"s?r Vorschlag 
-?",rde lwn den Nackv'esaestn"ten nii-Kt ana?-, 
no"-men. doch bat Polen auf Anre"'?ng Ru- ^ 
^'»-'''ns einen tk g?nantra/» aus^e^-s'eitet, 
wel^r von dm Nachse?"l'st'"'t''n aene^migt 
und -der> Enisse Commune a's Ver^and^nngs . 
basi? ver^le^t wurde Na--H diesem Antrag 
sprayen sich d'e N^<f>s^s^estaaten grundsätz, 
sich alei.chsall^ ^ür die Amortisation dieser 
Renten aus. . Sie verlangen aber eine Ver­
längerung der Tilgungssrst über fünfuud-
z-wanzig Jähre hinaus. 

II!. Welnmarn und Ausstel­
lung ln Ävanjkovc! 

Im Kreise Maribor wurden auf einer 
Anbauflüche von 14.895 Hektar Weingärten 
im Jahre 1925 393.635 Hektoliter Wein ge­
wonnen (etwa 26 Hektoliter auf 1 Hektar!, 
1925 117.645 (8) und 1927 135.272 (S-10). 

i Im Gerichtsbezirke OrmoZ, in dessen Mitte 
j Jvaujkovci liegt, wurden Heuer auf einer 
t Anbaufläche von 1617 Hektar Weingärten 
l 16.170 Hektoliter Wein erzeugt, was einer 
' Meuge von etwa 10 Hektoliter per Hektar 
^ entspricht. Dies ist jedenfalls ein sehr schö­
ner Erfolg. 
In der Absicht, die Weinproduzenten aus 

der Mitte des Bezirkes OrmoZ mit Wein-
Händlern bekannt zu machen, veranstaltete 
die Weinbangenossenschaft „I e r u z a-
lemLa n", r. G. m. b. H. in I v a n j-
kovci Montag, den 7. d. M. bereits ihren 
dritten Weinmarkt, verbunden mit einer 
Ausstellung der OrmoZ-Ljutomerer Weine. 
Für den Markt und die Ausstellung melde­
ten 55 Weinbauer 149 Weine der Jahrgän­
ge 1921 bis 1927 an, wogegen 144 Wein-
Proben eingesandt wurden. Alle Weine wur-
den vor der Ausstellung bezw. Markte hin­
sichtlich ihrer Güte durch eine besondere 
Fachkommission bewertet. 

Sortierte Weine gab es 87, Weine von 
gemischtem Saft 57. Kleinere Weinbauer 
sortierten ihre Weine nicht, wohl aber fast 
alle größeren Besitzer. Die Bewertung der 
Weine fiel im allaemeinen günstka au? und ^ 
wurde vom Markte nur eine Weinirobe ^ 
ausgeschieden. 33 Besitzer der besten Weine ' 
erhielten Diplmne. i 

Der tn-ttte «etnmarkt ,md Ausstellung in ? 
Ivanskvfs verzeihet wieder einen sehr < 
schönen Erfnla. ^i- Neraplwltung zx^ ' 
NN? da? rechte ?ild des Standes unserer ^ 
^einvorrilte, die infola? der zwei nnmittel-
^ folaend^n 5"^rst ae- 1 

geuwärtis sehr gering sind Av Vorjahr -

! war es in dieser Beziehung besser bestellt, 
da 1925 quantitativ ein sehr gutes Kein-
lahr war. Allein die Vorräte aus dem Jah­
re 1925 sind Heuer beinahe völlig erschöpft. 
Auch aus dem Vorjahre gibt es nur mehr 
wenig Wein. Das Endbild zeigt uns. daß 
aus dem laufenden Konsumjahr fast keine 
Vorräte mehr übrig bleiben werden. 

I Wenn man die heurige Weinproduktion 
und die Bevölkerungszahl des Kreises Ma­
ribor in Betracht zieht, kommen pro Kops 
nur 21 Liter Wein, während der Weinkon­
sum Pro Jahr und Kopf bei uns bedeutend 
größer ist. Dazu kommt noch, daß die heuri­
ge Weingualität fast ausnahmslos eine vor­
zügliche ist, was den allgemeinen Verbrauch 
uur heben kann. Den Weinbauern und 
Händlern wäre deshalb nur zu empfehlen, 
trotz dieser Lage des Weinmarktes die Prei­
se nicht zu übertreiben, damit sich der all­
gemeine Konsum nicht in eine andere Rich­
tung orientiere. Denn eine einzige reiche 
Weinernte muß die Lage wieder vollkommen 
verändern. I. Zabavnik. 

Der OetreidemarN 
A. G. Z a g r e b, 12. Dezember. 

Auf dem internationalen Getreidemarkte 
kam es in der ersten Hälfte der Berichts­
woche zu nicht geringen Preissteigerunge». 
In der zweiten Hälfte trat ein Tendenzum-
schwuug ein, der die Preise wieder auf das 
Preisniveau vom Wochenbeginn zurückführ­
te. Die gleiche Tendenzbewegung zeigte auch 

I der jugoslawische Getreidemarkt. Zum Wo-
cheuschluß machte sich durch die hohen Preise 
angeregt Realisationsneigung geltend, die 
etwas mehr Ware auf den Marlt brachte 

!  W e i z e n  t e n d i e r t e  i n  d i e s e r  B e r i c h t s »  
woche ausgesprochen fest. Das AuSgebot be» 

^ wegte sich in engen Grenzen, während die 
! heimischen Mühlen etwas stärker als Käufer 
, in den Markt eingriffen. Für den Export 
boten die hohen Preise keine Konvenienz. 
Aus Bosnien und Slawonien wird über 
mangelnde Zufuhren berichtet. 

Für Mais zeigt Slowenien sowie die 
passiven Gegenden Dalmatiens erhöhte» 
Interesse. In Dalmatien erwartet man die 
angekündigten Transporte rumänischen 
Mais, der qualitativ besser als jugoslawi» 
scher und dessen Preis den jugoslawischen 
Preisen ausgeglichen ist. Auch Serbien war 
in dieser Berichtswoche ein starker Jnteres, 
sent für Mais und bewilligte durchwegs sehr 
günstige Preise. 

I n  A l t m a i s  u n d  D ö r r m a i S  
sind die Vorräte außerordentlich gexing. 
Hauptsächlich wird zeitgemäß trockene Wa» 
re gehandelt. Promptmais ist im Preise et» 
was zurückgegangen, was darauf zurückzu» 
führen ist, daß seinerzeit geschlossene Ter­
minware abdisponiert werden muß. Für 
Terminware Jänner bis Mai wurde ziem­
liches Jntersse bekundet. In frühen Termt» 
nen ist einiges Ausgebot zu verzeichnen, 
während in späteren Terminen die Nachfra-
ge das Angebot übersteigt. 

G e r st e und Roggen blieben im aÜ» 
gemeinen unverändert. Roggen ist schwach 
ausgeboten, während der Bedarf an Ger­
ste leicht Deckung findet. 

H a f e r  t e n d i e r t  a u c h  w e i t e r h i n  fest 
Das Ausgebot ist sehr gering, die Rachfrage 
lebhaft. Die Vorräte in der Wojwodina vnd 
Syrmien werden sehr gering geschätzt. Des­
gleichen ist das AuSgebot seitens Slawo-
Niens und Bosniens unzureichend. 

In M a h l p r o d u k t e n hat sich die 
Situation einigermaßen gebessert. Die 
Mehrpreise stehen zwar noch nicht im rich-
tigen Verhältnis zu den Weizenpreisen, da 
seitens der Kleinmühlen noch immer Ware 
zu tieferen Preisen ausgeboten wird. Da 
die Ausfuhr vollkommen stockt, beschränkt 
sich der Verkehr auf den Bedarf des In-
lands. 

X Die nächste Konferenz der Vertreter 
der Handelskammern Jugoslawiens findet 
Mitte Jänner in Zayroh statt. Den Vorsitz 
»mrd der Generalsekretär der dortigen Hon. 
del5kam-mer Dr. S u v a j führen.' Bei 
Kiefer Gelegenheit werden anch die Tinzel-
Herten der bevorstehenden Konferenz der 
WirtschastSkreise mit den Skupschtinavertre-
tcrn festgelegt werden, l 

X Novifader Produktenbörse vo« 1A. d. 
M a i s :  B a ö k a e r  a l t  2 2 5 — 2 2 0 ,  n e u ,  g a ­
rantierte Qualität 20Ü—207.50. Baökaer, 
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syrmtscher and Va»atn, «a, p« DeDember» 
Mnner Z1^?17LV, VaL?«»r, ..^, per Fe-
bruar-März, Parität Jndstja 2?7.5<), Baö-
kaer und syrmischer, per März-April 230— 
232.50, BaLlaer, weiß 230—235, syrmischer 
unk Banater, garantierte Qualität 210— 
215, syrmischer gedörrt 220—225. — Die 
übrigen Artikel blieben unverändert. — 
T e n d e n z  u n v e r ä n d e r t .  —  U m s ä t z e :  
Weizen 14, Mais 10 und Mehl 5 Waggons. 

X Lebhaftere Getreideausfuhr. Mch 
ewem längeren Stillstande macht sich in 
lehter Zeit wieder eine lebhaftere Aw '̂uhr 
von verschiedenen Getreidearten bemerkbar. 
Insbesondere gilt dic4 für die Tschcchoslr,-
wakei, die sich in erster Linie für den Theih, 
Weizen interessiert und bereits die erste 
Partie von zehn Schle^pzügcn a-uf dem 
Wasserwege bezogen hat. Auch auf der Pretz 
burger Produltenbörse macht sich in letzter 
Zeit eine grünere Nachfrage nach jttgoi'l<i,wi-
schem Mais bemerkbar, wobei die Notierun« 
Jen für diesen Artikel nm 4 KL. per IlXt 
Kilogramm hinaufschnellten. 

X Neue Bahnverladefrist. Laut Verfü­
gung der Generaldirektion der StaatsboH^ 
nen ist mit N. d. M. wieder die 24stündige 
wogetHandsfreie Frist für das Beladen 
oder (^tladen der Wagen eingeführt wor-
den. 

X Die Agrarfrage in Bosnien. Im Mi« 
nisterium für Agrarreform wurde ein neu­
er Gesetzentwurf aufgearbeitet, wonach da--
Verhältnis zwischen den Genossenschaften 
auf den gewesenen „Kmetenbesitzen" und 
den früheren Besitzern regeln soll. Wie noch 
erinnerlich, handelt es sich in Bosnien und 
der Herzegowina um die Besitze, die die 
Bauern auf Grund der Kmetenablösung im 
Jahre 1921 erhielten. 

X Gebührenfreie Durchreisevisen siir 
Leipziger Meftbesucher. Zwischen der deut. 
schen und tsckiechoslowakischen Negierung ist 
eine Vereinbarung dahin getroffen, das; 
wechselseitig den Besuchern aller künftigen 

Leipziger un^ Prager Messen Durchreife--
sichtÄerinerke durch di.e Tschechoslowakei 
resp. durch Deutschland gebiZhrenfrei erteilt 
iverden sollen. Notwendig ist die Vorlage 
eines zur Legitimation gültigen Passes und 
eines «lif den Namen des Besuchers lmiten-
dl.n, von Mefsevertretern unterschriebenen 
und unterstempelten MetzauÄveises. 

Sport 
Unsere Spottpladsrage 

Die Sportplatzfrage in unserer Stadt, die 
ja teils wegen der hohen Platzmiete, teils 
wegen der mangelhaften Leichtathletilanla-
gen des einzis^en Heuer verfügbaren »Mari-
bor"-Sportftllitzes jeglichen sportlichen Ver­
anstaltungen unserer Vereine hemmend im 
Wego stand, scheint nun endlich eine günsti­
ge Lösung gefunden zu haben, da es dea 
Vereinsleitungen der S. V. R a p i d und 
des S. K. 2 e l e z n i L ar doch gelungen ist, 
eigene Plätze zu erwerben. 

Besonders stark wegen der unzulängli­
chen Platzverhältnisse hatte „Rapid" zu lei­
den, da ihr einst so sorgfältiger gepflegter 
Platz gerade mit dem Beginn der Herbst­
saison durch die Kanalbauten in einen un­
brauchbaren Zustand verwandelt wurde. Da 
auch die Stadtgemeinde für ihr neues Kin­
derheim den „Rapid"-Platz beanspruchte 
und daher auf eine Prolongierung des Per 
träges mit der Stadtgemeinde nicht zu den 
ken war, entfchlos^ siS» die Vereinsleitung 
einen neuen Platz zu schaffen. Nach gründli 
chen Terrainauskundfchaftungen wurde die 
ilppige Wiesenfläche neben dem Grotzgrund 
besitz „Brandhof" erworben und da „Ra 
Pid" den alten Platz noch vor Ablauf des 
Vertrages der Stadtgemeinde zu überlassen 
sich einigte, übernahm die Stadt die Kosten 
der Planierungsarbeiten. „Rapid" wird die 

neue Sportanlage modern und praktisch 
ausbauen; neben einer praktischen Tribüne 
und geräumigen Garderoben wird auch ei­
ne, so notwendig gewordene, Laufbahn nach 
großstädtischem Muster angelegt. Fußball, 
Tennis und insbesondere j^eichtathletik wer­
den in dieser neuen Stätte eine reichliche 
Pfle!,e finden. 
In nächster Nähe aus der jetzt verschütte­

ten städtischen Schottergrube imb der an-
sckilies^enden Siidbahnpar^elle zwischen der 
Kadettenstistmauer, der ».Pohorska pot" und 
dem Gastt?aus Lauser wird e l e z-
n i ̂ a r" seinen Vereinsplai^ anlegen, di'r 
im Frühjahre eine i^beraus praktlsche, sehr 
kostspielige Umrahnningsgestatluna erfahrn: 
wird. Denr Fußballplatz und der Leichti^tki-
lelitanlage mit einer il^'nnfbahn wird sich ein 
zweiter Tennisplatz „/.ele,',ni5iirs" anichlie-
ftcn. Fnr Sitzgelegen!ie?ten und notige 
deroben wird auch vor^esorsit mi'rden, so dnß 
der Plak alli'n spe.rtlichen Anforderungen 
entsprechen wird, die'!< i'.N7so niehr, da i'r mit 
der neuen Antokins-Linie eine direkt'' Ver­
bindung hat. 

: M'ttteljchüler'Stifahrer! Mittwoch, d?n 
14. d. M. um 13.30 Uhr Zusammenkunft der 
Skifahrer vor dem Gymnasinn:. Alle Mit­
glieder wollen sich mit Skiern und n^it Ski-
ausrüstung einfinden, da in der Umgebung 
eine Uebung vorgenommen wird. Anfangs 
nächster Woche trainiert ein ausgebildeter 
Skisohrer die Studenten-Sliabteilnng. I^ic 
Zusammenkunft ist für alle Mitglieder ver­
bindlich. Der Obmann. 

m. Weihnachtsgaben für den armen, 
kranken Invaliden mit drei kleinen Kin­
dern werden ttbeten. Erwünscht sind auch 
Kleidungsstücke für die .Binder sim Alter 
von 1, 3 und 6 Iahren) und für die 
Eltern. 

Aus aller Welt 
HeuschreSenbekämpsung vom 

Flugzeug 
Aus.'i^airo wird berichtet: Aus dem Nil-

tat kommt dil' 57^io>bspoft. daß das ganze 
Land von der .Heuschreclenplage Heiingesucht 
wnrde. Ten Him^mel verfinsternde .^u« 
schrertcusäv.närme, MMionen von Tieren, 

halben iich überall niedergelassen und — 
wie in dm tiiblischen Zliten — kiedrohen 
s'i' die Kulturen aller Art mit restloser Ver-
nickitung. (linst wur^e diese Plage dadurckz 
l'ozcitiiil, daß ,.^er cin^n smrken ?Sest' 
wind schictl-', der die 5>cnschrelirl'n ins 
Mei'r atc' Preis sür die Nein' des 

le. Unt.r i^nseren geinandelten ?^er» 
i-äunisseii nvits nun '>ie ögyptische Regierim,^ 
da<' Flü^g'fn^ znr Res^it'gnng der Plaae 
hcranzl''>)l'n. 'l!er Schaden ist besonders im 
oberen NÜtal scin' empfindlich',, denn die bis 
Herlsen „'I.'anemittel" nersagsen gl'genübcr 
der en.-^rn'i'n Zahl dc'r Schädlingi'. 'Ii,' 

eroplane soften nun mU eine^ Aebältni^ 
ausgestattet werden, in dem di^ zur Vertiu 
gung erforderlichen cheniiscnen Aittc-l ent-hni. 
ten sind und das vom Pilote^n^sitz geüsfn''t 
werden kann. Dl?s Pulver wird donn vm? 
dem durch deil Propeller veri.'?^achten Wind 
str^wi l'rsaßt und üder cy'riße Näume 
verstreut. Bisher l?l^ben Versuche 
in Nnf;land «lustige (.'''rgcbnis^^e gezeigt. Ot» 
au6i im Nitti^l, wird sich liald zeigen. 

t. Eine Anleihe der Mangalen bei dkn 
Russen. ??ach onglischeu ??achrichten 
die Sowjets beschlosse^i, den M-r>ngolen 
Millionen Rubel mit der Bedingung der 

ausfuhrnng einer kisenbahn zwischen 
.^jachta und Urga als Anleihe zn geben. 
Die Arbeiten beqmnen im kemn^enden 
Frülijahr. In 20 Iahren soll diese Anleihe, 
durch die (Einnahmen der Eisenbahn zurück« 
ge^^a.hlt werden. Sie wird unter Sowjet-
aussicht stehen. 

Kleiner Anzeiger Junger, starker Vorstehhund, v 
chr guten Eltern, Vater Prä­

miert, billig zu verkaufen An­
fragen Verwalwng 14719 

Achtung Verqsteiger und Tou­
risten! Tiroler ' Berl,steiqeisen 
sind zu haben bei Tchmiedmei-
ster Koket in Pekre bei Mari­
bor 147U, 

Großer Plüschhund auf Eisen-
siestell mit Räder zu verkaufen 
Anzufracien vormittaqz im Ge-

Stieberk, Cvetlikni^ ul. 
Nr. 29. 

Sehr gute Guitarre preiswert 
zu verkaufen. Studenci, Iur-
6iöeva ulica 19 !Z9s)4 

Paffendes WeihnachtSqcschenk! 
lifleines Klavier, nur für An­
fänger oder Kinder, zum ler« 
nen passend, tadelloses Jnstru-
ment. zu verkmlfen. Preis 
Z0M Dinar EinsPielerjeva nli--
ca 2k?. ' 14529 

Gtrcng separiertes Zimmer mit j 
etektr ü'icht, sonnig, qesucht. i 
Anttäge unter „Ttaatsl'eamter 
Z2" a. d. Ven". U751 

Zweizimmerwohnung suchen 2 
ältere, ruhige ?amen Per so­
fort oder ipätcr in der Stadt. 
Kleine Adaptierimgen vij-rden 
auf eigene .kosten dur6)gefichrt 
Anträge unter „Nuhige? S^im'' 
a d Vsrw. I 

I Äu vermieten ^ 

Suche für 1. März in (5elje, 
RogaSka Slatina, Rimske To-
Plice, Bled oder Umqebunci 
Wohnung mit 2^.? Zimmern 
und Nelienräumlichkeiten An­
tröge erbeten unter „H. D " 
an die Verw. 1472^ 

Wohnung, 1—2 Zimmer, Kü­
che und Zuflebizr wird von 
finderlosem Ehepaar siesncht. 
Vorauszahlung sür mebrerc 
Monate. Antrage unter „Wob-
nunq 2" an d Verin^ ^ 

Reines, nettes Zimmer s. gan-
.V'r Verpflegung, wird per so­
fort gesucht. Anträge unter 
(.bleich" a. d. Verw. * 

StellengesuHk 

Suche Stelle als Ät'ibcn- oder 
Kückzenmädchen bi^i Neujabr 
Adresse i. d. 

Junger, niichterner, tüchtiger 
Chauffeur, zugleied Mechani­
ker, sucht Posten Anträge un­
ter „Nüchtern" an die Äerwal 
tunq. 

k' Offene Stellen 

Schönes reines Zimmer, eleltr 
Licht, separ., an soliden .Herrn 
sofort oder ab 15. d. zu 
vermietün Hanptbabnhofnahe. 
Äleksandrova eesta 44, 2. Tt., 
rechts 14<>91 

Zimmer an soliden Herrn si'' 
fort zu vergeben. Eankarjeva 
ul 1?, Tür 2. 14771 

NInb wird aus Äost und 
nung genommen. Adresse in d 
Verwattung. l477t 

Möbliertes Zimmer mit elektr. 
Licht, separ. Eingang, an besse­
ren Herrn z. vermieten. Slom!^-
kov trq Part, links 14775 

Zimmer und Aiiche zu vermie­
ten DuZanova ulica 12, Maq» 
dalena. 147k.i» 

MitbUertes Zimmer mit zwei 
Betten sofort zu vernüeten 
Adresse Verw^ 147.^ 

Schöne Woijnung für ein Fräu­
lein samt «ganzer Verpflegung 
und Klaoierbenülmna zu ha-
den. Vodnilon trg 5/1. 147.''^ 

Äu mieten gesucht 

Leeres Zimmer wird per sofort 
gesucht. Anträge unter „Rein" 
a d Verw * 

Z DM MW 
oder vier Zinimer von richiger 
kleiner Familie sofort oder spa­
ter gesucht. Gefs. .Zilschristen 
unter „Wohnung" an die Vi^r-
waltung. 142ti6 

?tt6ie für meine zwei Buben, 
dreieinhall' Ial^rt' n. aäu Mn-
nate alt, per sofurt deutsch-
sprechende Kindcrpslegerin. Os 
ferte samt Zeugnisse und l^e-
baltsansvruckie sind an Lavo--
slav Pallas, Vireoitica. zu 
ri6)t«'ii. Il727 

Tiichtiger Vertreter für Mari 
dc'r ge«'!<!n linlic' PronisilM ge-
sn6i^. an Alibis Ussor, 
^Naribor, l^?isvoska utiea 

t477'.Z 

Achtung!!! ?^ertreter, wel6ie 
Wertpapiere auf Raten verkau­
fen oder zu verkaufen wünsclien, 
sollen sick? sofort im eigenen In­
teresse melden. Neue sensatio­
nelle Begilnstigunaen, wel6?e 
keine Anstalt in unserem Staa­
te bieten karm. Nur bei uns 
glänzender, ständiaer V'rdienst^ 
.^.orie. i Pineeni<^>, Split, Mar 
montova 1174? 

j^öchin, die auch ausräumt, ehr­
lich und net: ist. Y«''- sesort ge­
suhlt Anträge ?<n!er ^Ehrlich" 
a d. ??enn 14767 

Teppis^nSbcsserjn fi^r 
na un!> Perserteppicke fl>'such<-
Ädressl' in der Venn l-17»^ 
.^oMoristjn, perfekt in sloweni-
scher und deutscher Stenogra' 
phie, flutte Maschinschreiberin, 
wird nam 7^i'>l'rikSnnt>'rnesiM''n 
in dauernde ?te1?unsi stesucht. 
Anfän!?evi^7 ausl^efchlassen ?ln' 
Iräfle unter ..Flink und gewis« 
senbaft" an die Z>ermas!iina er 
lietcn N77f> 

Gefunden-
Verloren 

Verlaufen i'k'l'r entführt wnrde 
ein ptnger Vorstehhund /Jagd« 
liund). Wer über den Aufent­
halt adkr da-^' Vl'finden dessek« 
Heu etnv. meist, ni gebeten, M 
hal^e ?;elobminq an M 
PobreZje vri Maril'ern bekannt 

gelv??. 1-t7s>1 

TUchlar* 

wird aufgenommen. Anzufr;*' 
gen in d*sr Verwaltung de«; 

Blattes. in«! 

Wohnung, 2—3 Zimmer und 
Zugehör in fü^nniger Lage sucht 
ruhige bcsiere s^amilie. Antr. 
unter ..Heim an die Ver-
waltuirg. 14031 

Separate Parte werden nicht ausgegeben. 

Gebe allen Bekannten und Freunden die. traurige Nachricht, 
daß meine innigstgeliebte Gattin, Frau 

Apollonia Pirs 
Hausbesitzerin in Maribor, KoroSka cesta 50 

gestern um halb 13 Uhr nach langem, schweren Leiden im 
Alter von 65 Jahren santt im Herrn entschlafen ist. 

Das Begräbnis der teuren Dahingeschiedenen findet am 
Mittwoch den 14. Dezember um 15 (3) Uhr auf dem kirchli­

chen Friedhofe in Pobreije statt. 
Die hl. Seelenmesse wird Freitag den 16. Dezember um 

7 Uhr in der St. Magdalena-Pfarrkirche gelesen werden. 
M a r i  b o r ,  a m  13. Dezember 1927. 

Blasius Pirs, Gatte, und alle übrigen Verwandten, um 

ku»o-5ekule 
unter fachmänni^ 

scher Leitung bildet die Aondi-
daten theoretisch und praktisch 
KU selbständigen Auto- u. Mo» 
tor-Aahvern aus. Der Unter» 
richt ist gründlich und erfolg­
reich sicher. Damen- und Her-
ren-Thauffeur-5wrse täglich 
Näheres in der Auto-Schule 
Zagreb, Kaptol Nr. lö. Tele­
phon 11-95. 1474k» 

ZVVMy Dinar werden von re­
ellem, gut eingeführten Unter­
nehmen gegen hohe Verzin­
sung gesucht. Gest Anträge 
unter „Reell" an die Verwal­
tung. 14773 

Möbel! 
aller Art. modern, zu Nied« 
rigsten Preisen, auch aus 
State«, sind zu verkaufen b. 
gercer in drug. Tischlerei ». 
VKbellager. Vetrinjska uli-

ea S im Hof. 181S 

Ski uud Zugehör bekommt 
man nur bei Jgo Baloh, Ve­
trinjska ulica 18. 1463.'» 

SSmtlich- Strümpfe, wie Flor, 
Seide usw. werden schnell repa­
riert in der Strickerei M. Bez-
jak, Maribor, Vetrinjska ul. 17.! 

116Y2 ! 

Stampiglien 
Gegenüber dem Hauptbahntios. 
Lleksandrova resta 43 im Hofe. 

17S7 

Motrakeu, 
Ottoman« 
Betteinsiche, 
Tape/tiererwaren 

billigst zu habe» bei 
ltzerdo Knhar. Gosposka ulico 4. 

1S34 

Afuma-Paftillen sind das be­
ste Mittel zum teilweisen oder 
vollkommenen Abgewöhnen des 
schädlichen Rauchens In Apo« 
theken und Drogerien Schach­
tel Din. 39, wo nick)t erhält­
lich: Apotheke Blum, Suboti-
ca. 14909 

Gute ltanzleikraft sucht Stelle. 
Anträge an die Verw. unter 
^Mantleikrast" ^.3496 

^ Zukaufen gesucht ^ ' 

Kaufe altes Gold. aUe Hebilse 
Antiquitäten. M. Ilgee. Mari-
bor. 3502 
Arbeitstische, etwa 3 Meter 
lang und I Dieter breit, so­
wie 10 Sesseln werden sofort 
gekauft. Offerte an Gaspari <K 
Famnger, Maribor. 14769 

Aimmerschrcibtisch» Hartholz, 
elegant, praktisch, zu kaufen 
gesucht. Unter „Schreibtisch" an 
die Verwaltung. 14736 , 

I Au verkaufen I 

Dezimalwagr^ Fuhrwagen, 
Wäscherolle, weiches Bett samt 
Drahteinsatz, Nachtkastel, Ses­
seln usw zu verkaufen. Pobrex-
je, Cankarseva Nr 1. 1475(1 
Neuer Eisenbahnerpelz zu ver­
kaufen Adresse in der Verwal­
tung. 14783 

Billige, moderne Wintermän­
tel, in eigener Werks! ätte gear­
beitet, sowie chike Tanzklcider 
für Silvester nur im Modesa­
lon Sndna ul. N/3. 14784 

WMkMW 
!,ller entklss-'lxen ^Veltmsrken 
ru konkulreniloson preisen bei 

IVt. NOIMVKL 
Liovensk» ulica 

Overnnkme von I?^v^li,turen 

K a r t o n s  
aller Art liefert billiait ^ano-
nagenwerk „Hergo" Äar:bor 

Preßernova ul. 18. 
4625 

Seal - Mantelplüsch, schwarz, 
sowie komplett, großer Elektro-
Matador sür größere K'inder 
zu »»erkaufen. Schnittmuster-
Atelier Aleksandrova cesta 19, 
1. Stock. < 14615 
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AUTO-BESITZER I DUCO-LACKIERUNG SSÜKKff 
_ _ __ IN AU FM FARBEN WIRD FACHMÄNNISCH AUSGEFÜHRT BEI um _ -V •£>• 1 f — 

NEU I — FRANC PERGLER, TOVARNA AVTOKAROSERIJ, MARIBOR, MLINSKA ULICA 44 SS I 

^ROSSER 

zum sofortigen Eintritt auf ein Schloß ge­
sucht. Offerte unter Anschluß von Zeugnis­
abschriften sogleich einzusenden an Guts­
verwaltung Schloß Kreuz, Post Kamnik, 
Slovenija, SHS. 14752 

Diesen-Auswahl 
in Bettdecken eigener Erzeugung, 
Bettfedern, imprägnierte Seqei-
piachen für Auto u. Pferdedecken 

MAßTIN GAJSESC, MAR®OR 
Glavni trg 1, unter der „Velika ksvarna" H oo 

z u  h e r a b g e s e t z t e n  P r e i s e n  

Herren-, Knaben- und Kindermäntel, 

Mikados mit Pelzkrägen, Lederröcke, 

Hubertusmäntel. — Gößte Auswahl der 

apartesten Kinderkostüme 

Alles zu reduzierten Preisen nur im 

Kleiderhaus 

FRANC CVERL9N 
Maribor, Gcsposka ullca 32 
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Vsrfreter(innen) 
fflr den Vertrieb eines erstklassigen Artikels gesucht. 
VerdianstvnftgllchkftEt 5000-10.000 Dinar 
monatlich. Unterstlliiunsi u- Förderung 
der Vertreter durch Reklame und Propaganda. Be­
dingung! Gute Garderobe und zielbewußtes Arbeiten 
im Privatkundenbesuch. — Kurze Anschriften mit An­
gabe der bisherigen Tätigkeit unter „Fleißn a. d. Vw. 

Prakf. Weihnachts-GeschenkeI 

flnzüije iWaferrttt 
Gummimäntel, Schuhe, Schneeschuhe, Galoschen, 
Gamaschen, Regenschirme, Reisekörbe, Hüte, Kappen, 
Wäsche, Handschuhe, Socken, gestrickte Herren- und 
Damenwesten usw. kaufen Sie am billigsten mit 

5°/0 Rabatt bei 

FRISCHE 

FISCHE 
Towiu-Starpfen, ßroflöfcfjc, 
0rf>il[c, neue SKuffen, Snl^c» 
tinfle, ©orbinen uiro. iäfjlicf) ,511 

lja6en 

Fischhaus Schwab 
nur (Sk-cftcitrireiui ulica 9?r. 1 l 
(-Ed) in er fita nc) 11790 

REPARATUREN 
Mechaniker Ivan Lesat 

Spezial is t  für  Büiomaschinen 
Maribor, Vetrlnjska ulicaO 3 
laib4 Telephon inL 434 

\m ile Ii 
für Tänzerinnen von 

68Din aufwärts zu ha­

ben bei M, Trpin, 
i2S4i Maribor,Glavni trg 17 

Käsehaus 
Schwab 

bil l igste  Einkaulsquel le  in  allen 
Gattungen Käse, Salami, echte 

KralnerwUrste und fr ische Fl 

sehe nur Gregoriiiava 14 
(Sctaillerstram) 1597.' 

U III III. II 141 

DIE ELEGANTESTEN UND BILLIGSTEN 

TRAUERHOTE 
NEU EINGEFÜHRT BEI 14777 

A .  S T A U B E R , '  
Suche erstklassigen 
Maschinisten 

der zugleich selbständiger Chauffer und in 
allen Schlosserarbeiten versiert ist; lediger 
wird bevorzugt. Zuschriften sind zu richten 
an Ignac Sinigoj, tovarna usnia, Ljutomer, 
Slovenija. 14785 

Wegen Auflassung meiner Photoartikel-

A b t e i l u n g  v e r k a u f e  A p p a r a t e ,  P l a t ­

ten, Papiere, Chemikalien usw. 

z u  t i e f  h e r a b g e s e t z t e n  P r e i s e n .  w ? n  

Photo-Vlacic, Gosposka ulica 23. 

Ldekreäakteur unä kür cl!s l^eäsktlon verantvortllek: I^VO .fournaNst. — für den tserauseeber unä äeii vruclc versnt^vorttteli: Direktor 

— Loläo volill dskt la !Vl»r?do?^ 

verwendet statt Gerrr bezw. Hefe 

i DlOetker'88"""1"" | 
Ei für aiie Mehlspeisen und Bäckereien, 

g Mit millionenfach bewährten Rezepten |, 

iS An Steile der teuren Vanillinschoten nur H 
111 noch Dl Oetker'a Vanillin-Zucker A. SS 

s Die Lose für die fünfzehnte KIssien- S*S2!2!S2!mm 
I | Lotterie sind schon eingetroffen. 

|! Neues Jahr! Neues Glück! 
II Ziehung am 11. Januar 1928, 
11 Kaufet die Lose für die neue Klassenlotterie nur bei der 

11 GLOCKSSTELLE „L 

ANTON GOLEZ 
Marifcor, Aieksand ova c. 42 
Bei der 14. Klassenlotterie sind folgende bei uns verkaufte Lose mit grosseren Treffern gezogen worden; 

Nr. 11.371 mit 80 000 Din, Nr. 62.210 und 69.979 mit je 40.000 Din, Nr. 18.061 mit 30.000 Din, 
Nr. 29.713, 54.582 und 86.636 mit je 20.000 Din, Nr. 24.482 und 13.698 mit je 10.000 Din, 

EOKng sowie eine größere Zahl von Treffern zu 8000, 4000, 2000 und 500 Dm. 

m | Es gibt ha&itzutage keinen anderen Weg, um zuWermö-en zu gelangen und sich ein 1 | 

p I sorgenfreies AlSer zu sichern, als eine Beteiligung an der neu beginnenden |  

H e IS. jugoslawischen Klassenlotterie, E | 
& wo man mit einem M 2ew'nnen kann. Zwei |  \ 

fp* » einzigen Lose event. Prämien mit 1,200.000 D g , 

| a~ — Jedes Los gewinnt! «t-—r—' | 
ümv-ri 1*.- »sr v,Ti»Tr''R • »vwa«! »I M 


